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Adressat: Schleswig-Holsteinischer Landtag, Landesregierung, Bundesrat 8 
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Antrag:  11 

„Jugend im Landtag“ möge beschließen:  12 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag und die Landeregierung werden aufgefordert, 13 

sich der Forderung von Marburger Bund und Bundesärztekammer anzuschließen 14 

und die Zahl der bestehenden Medizinstudienplätze um mindestens 10 % zu erhö-15 

hen. Die Landesregierung wird aufgefordert, im Bundesrat dahingehende Initiativen – 16 

wie zum Beispiel die Ausarbeitung eines von Bund und Ländern getragenen Finan-17 

zierungskonzeptes – anzuregen.  18 

 19 

Begründung: 20 

Der demografische Wandel stellt unsere Gesellschaft vor immer größere Herausfor-21 

derungen. Während auf der einen Seite viele Ärztinnen und Ärzte in Kliniken und 22 

Praxen fehlen, wird zehntausenden Bewerberinnen und Bewerbern ein Studienplatz 23 

verwehrt, auch aufgrund des limitierten Angebots. Das Problem droht sich noch zu 24 

verstärken, wenn in zehn bis fünfzehn Jahren die geburtenstarken Jahrgänge ihren 25 

Ruhestand antreten. Vorausschauendes Handeln ist geboten, um dahingehende 26 

Engpässe zu verhindern. Marburger Bund und Bundesärztekammer fordern deshalb 27 

schon seit längerem, die Anzahl der Medizinstudienplätze um mindestens 10 % zu 28 

erhöhen, damit auch in Zukunft die Patientenversorgung sichergestellt werden kann.  29 


